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 Vorwort 

Liebe Mitglieder, liebe Bergfreunde, 
 

Im Frankenwald ist das Herbstlaub von den Bªumen gefallen 
und der Winter zieht ins Land ein. Zeit das vergangene Bergjahr 
2019 nochmal passieren zu lassen. Ich hoffe Ihr alle hattet ein 
paar schºne Erlebnisse in den Bergen und werdet auch im Win-
ter die herrliche Landschaft genieÇen. 
 

Dank des tatkrªftigen Einsatzes unserer Redakteurin Jennifer 
Schneiderwind ist auch in diesem Jahr wieder eine neue Ausga-
be der ĂBiwakschachtelñ bei Euch zu Hause, damit Ihr in der 
dunklen Jahreszeit was zum Lesen habt und so neue Ideen f¿r 

das anstehende Bergjahr 2020 sammeln kºnnt. Bei Fragen stehen Euch unser gesam-
tes Team an Fach¿bungsleiter gerne zur Verf¿gung. Auch Sie haben bereits einige 
Touren ob zu FuÇ oder auf dem Rad f¿r das nªchste Jahr geplant, an denen Ihr hof-
fentlich wieder zahlreich teilnehmen werdet. Macht bitte von Ihrem Angebot Gebrauch, 
denn es liegt viel Arbeit in der Planung und Ausarbeitung dieser Veranstaltungen. 
 

Nichts Passendes dabei oder Ihr wolltet schon immer mal in eine ganz bestimmte Re-
gion? Dann sprecht uns an und vielleicht kºnnen wir gleich im nªchsten Jahr Euren 
Wunsch erf¿llen. 
 

Obwohl wir einen stetigen Zuwachs an Mitgliedern verzeichnen, brauchen wir immer 
wieder Ehrenamtliche, die zu einem gelungenen Vereinsleben beitragen. Egal ob Ihr 
euch beim Wandern, Klettern, Radfahren oder nur bei der Unterst¿tzung in der Verein-
sarbeit wohlf¿hlt, sprecht uns an. Es gibt immer was zu tun! Wir freuen uns auf Eure 
Mitarbeit in unserer Sektion. 
 

In diesem Sinne w¿nsche ich allen Sektionsmitgliedern und Bergfreunden ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und unfallfreies Bergjahr 2020. 
 

Euer 
Thomas Klinger 
1. Vorsitzender der Sektion Kronach/Frankenwald 
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Einladung  

zur Weihnachtsfeier 
der Sektion Kronach/Frankenwald 

des Deutschen Alpenvereins 

 
am Samstag, den 21.12.2019 um 18 Uhr 

im Gasthaus Bischofshof, 

Haiger Straße 18, 96317 Gundelsdorf 

 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 



6 

 

 

Das Buch ist ein Mut machender 
Ratgeber der besonderen Art f¿r 
ein bedingungsloses ĂJañ zu allen 
Herausforderungen, die das Leben 

so bieten kann. 
 
Urspr¿nglich wollte der Gl¿ckspilz 

nur f¿r seinen engsten 
Familienkreis schreiben, aber nun 
haben alle, die Hilfe f¿r ein 

lohnenswertes Leben und neue 
Lebensfreude suchen, etwas 
davon. Denn, was du suchst, das 

findet dich! 
 

https://roland-der-glueckspilz.de/ 

V  
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Eine vierst¿ndige M¿llsammelaktion 
unter Leitung von unserem 
Heimatwanderleiter Ulrich OÇmann. 
Ein groÇartiger Beitrag zum 
Umweltschutz fand am Samstag, den 
13. April an den drei Fl¿ssen 
HaÇlach, Kronach und Rodach statt. 
Zahlreiche M¿llsªcke wurden von 
den 42 Helfern zusammengetragen 
und wurden zentral abgeliefert. Unter 
den Fundst¿cken waren 
Haushaltseinrichtungen, B¿rost¿hle, 
Sonnenschirme, Reifen, Skier, 
Altmetall und vor allen Plastikm¿ll. 
Der Unrat wurde anschlieÇend in der 
M¿llumladestation Neuses 
beziehungsweise dem Wertstoffhof 
Birkach zur Entsorgung weitergegeben. 
Eine kuriose Begebenheit war am 
Rande, dass ein aus dem Fluss beim 
LGS Gelªnde gezogenes und am Ufer 
gebrachtes Fahrrad mit platten 
Vorderrad beim Abholen plºtzlich 
verschwunden war. 
 
Die Aktion wurde dankbarer Weise von 
der Jugend des THWs Kronach und 
der Jugendfeuerwehr Kronach mit unterst¿tzt. 
 
Unser 1. Vorsitzender Thomas Klinger bedankte sich anschlieÇend mit einer Brotzeit 
f¿r die gelungene Sªuberungsaktion bei allen freiwilligen Helfern und Helferinnen. 
 
Mehr Bilder zur Aktion unter unserer Homepage. 
 
2. Vorsitzender Robert Wagner 

Erfolgreicher Fr¿hjahrsputz an den  
Fl¿ssen HaÇlach, Kronach und Rodach 

V  
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Presseinformation 
 

DAV-Bergunfallstatistik 2018 
Bergsportrisiko historisch niedrig ï sogar 
Blockierungen gehen zur¿ck 
 

Bergsportunfall-Meldungen sind in den Medien sehr 
prªsent, insbesondere jetzt in der Ferienzeit. Bei 
vielen Menschen entsteht so der Eindruck von groÇen und immer weiter 
wachsenden Gefahren beim Bergsport. Die Zahlen aus der DAV-Bergunfallstatistik 
f¿r das Jahr 2018 zeichnen allerdings ein ganz anderes Bild: Bezogen auf die 
Mitgliederzahlen hat es noch nie seit Beginn der Aufzeichnungen 1952 so wenige 
Todesfªlle gegeben. Die grºÇte ¦berraschung findet man allerdings bei den 
Blockierungen: Selbst dort gehen die Zahlen deutlich zur¿ck. 
 

Quote f¿r tºdliche Unfªlle auf Tiefststand 
Im Berichtszeitraum sind insgesamt 1178 Alpenvereinsmitglieder von Unfªllen und 
Notfªllen betroffen gewesen. Ein Jahr zuvor waren es noch 1245 Betroffene ï also 
67 mehr. Bei den tºdlich Verunfallten ist der R¿ckgang noch viel deutlicher 
ausgeprªgt. Kamen im Jahr 2017 insgesamt 41 Alpenvereinsmitglieder beim 
Bergsport ums Leben, so waren es im vergangenen Jahr 31 Personen. Weniger 
Tote ï nªmlich 30 ï gab es in der 67-jªhrigen Geschichte der DAV-
Bergunfallstatistik nur 2016. Allerdings hatte der DAV zu der Zeit nicht knapp 1,3 
Mio. Mitglieder wie zur Zeit, sondern rund 170.000 weniger. Insofern liegt die Quote 
der tºdlich Verunfallten f¿r das Jahr 2018 auf einem historischen Tiefststand. 
 

Sogar Blockierungen gehen zur¿ck ï warum? 
Die R¿ckgªnge der Unfªlle mit Verletzungsfolgen und mit Todesfolge entsprechen 
einem langjªhrigen Trend und sind deshalb wenig ¿berraschend. Eine echte 
¦berraschung ist hingegen der R¿ckgang der Blockierungen ï also jener Notfªlle, 
bei denen die Betroffenen zwar unverletzt sind, aber nicht mehr vor und zur¿ck 
kommen und gerettet werden m¿ssen. In den letzten Jahren kannte die Kurve der 
Blockierungen nur eine Richtung ï nach oben. "Zum ersten Mal, seitdem wir diesen 
Notfall-Typ in unserer Statistik erfassen, gehen die Blockierungen jetzt zur¿ck, und 
das auch noch deutlich", zeigt sich auch DAV-Sicherheitsforscher Christoph 
Hummel ¿berrascht. "Von einer Trendwende w¿rde ich nach einem Jahr aber noch 
nicht sprechen." Bei den Erklªrungen ist sich der Experte auch entsprechend 
vorsichtig: "Die Bergwachten verzeichnen weiterhin zunehmende Blockierungen. 
Dort ist allerdings das gesamte Notfallgeschehen abgebildet." Im Unterschied dazu 
schaue die DAV-Bergunfallstatistik nur auf die DAV-Mitglieder. "Mºglicherweise 
beginnen unsere Appelle zumindest bei den Alpenvereinsmitgliedern langsam zu 
fruchten. Seit Jahren empfehlen wir den Bergsportlerinnen und Bergsportlern, sich 
bei der Tourenplanung richtig einzuschªtzen." 
 

Die Bergunfallstatistik des Deutschen Alpenvereins 
Der Deutsche Alpenverein verºffentlicht seit 1952 eine Bergunfallstatistik. Der 

aktuelle Berichtszeitraum reicht vom 1. November 2017 bis zum 31. Oktober 2018 
und umfasst je eine komplette Winter- und Sommersaison in den Bergen. 
Datengrundlage sind ausschlieÇlich Unfªlle von DAV-Mitgliedern. 

V  
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DAV-Werkstatt Entwicklungį 
 

Bei der diesjªhrigen DAV-Werkstatt standen die Themen ĂNachhaltigkeitñ, 
ĂDigitalisierungñ, und ĂVerbands- und Sportentwicklungñ im Mittelpunkt. Daf¿r 
reisten 200 DAV-Mitglieder aus 70 Sektionen am 15./16. Februar nach Leipzig. 
F¿r die Sektion Kronach nahm unser Vorstandsmitglied Norbert Grundhºfer an 
verschiedenen Foren teil. Die Zusammenfassung der Ergebnisse wurde vom 
Hauptverband den Teilnehmenden zur Verf¿gung gestellt. 
 

Digitalisierung 
Dass die Digitalisierung jeden Lebensbereich unausweichlich betrifft, jede 
Organisation und Branche unglaublich schnell und grundlegend verªndert, 
machte Dr. Joachim B¿hler anschaulich klar. Der Geschªftsf¿hrer des Verbands 
der T¦V e.V. betonte in, dass Ăwir die Digitalisierung gestalten m¿ssen. Wobei 
sich die zentrale Frage stellt: Was macht 
die Digitalisierung mit dem, was uns im 
Kern ausmacht?ñ Bezogen auf den DAV 
bedeute dies: Wie kann der Verband 
seinen Wertekanon ins neue Zeitalter 
¿bertragen? Das sei eine Frage der 
Kultur, nicht der Technik. Dass der 
digitale Umbau einen Kulturwandel mit 
sich bringt, dieser aber ebenso gestaltet 
werden muss, bestªtigten auch die 
Diskussionen in den Foren ĂDigitalisierte 
Sektionñ und ĂDigitalisiert am Bergñ. 
 

Zusammenfassung 

¶ Risiken und Chancen offen benennen 

¶ Akzeptanz schaffen durch authentische Vorbilder 

¶ digitale Tools f¿r starke Transparenz in der Kommunikation nutzen 

¶ alternative Rahmenbedingungen zulassen 

¶ Lust und SpaÇ an der Verªnderung wecken 

¶ Klªren, wie und wo wir mitspielen wollen und wie und wo nicht 

¶ weiterhin bewusst, intensiv, wertgebunden und 

¶ Ăachtsam mit allen Sinnen in die Berge gehenñ ï damit der Bezug zur Natur 
und das soziale Miteinander nicht noch mehr verloren gehen ebenso wie 
analoge Fªhigkeiten als Voraussetzung f¿rs Bergsteigen (Gelªnde/Karten 
lesen, meteorologische Kenntnisse), wie Jan Mersch, Bergf¿hrer und 
Psychologie herausstellte. 

 

Nachhaltige Entwicklung 
Den notwendigen Kulturwandel forderte Andreas Huber, Geschªftsf¿hrer der 
Deutschen Gesellschaft Club of Rome, auch f¿r die nachhaltige Entwicklung. Mit 
Hinweis auf die von Sch¿lern organisierten Freitagsdemonstrationen machte er 
klar, dass wir Ăals Verantwortliche f¿r den Klimawandel und den Raubbau an der 
Natur in Sachen Nachhaltigkeit durchgefallen sind. Die Mutter aller Probleme ist 
unser Ego. Wir tun nichts, weil unser Bezug zur Welt verloren gegangen ist.ñ Ein 
neues Wirtschaftssystem auf Basis der ĂGlobal Goalsñ der UN mit 17 Zielen f¿r 
eine nachhaltige Entwicklung sei notwendig, und hierf¿r kºnnte die digitale 
Transformation genutzt werden, die aber Ănicht automatisch ºkologisch ablaufen 
wird. Daf¿r zu sorgen ist āChefaufgabeó, die nicht an IT-Experten ausgelagert 
werden kann!ñ Dass wir alle Teil des Problems sind und Fehler machen, aber 
ebenso Teil der Lºsung, war auch Konsens der drei mit Nachhaltigkeit befassten 
Foren ĂDas richtige MaÇ im Bergsportñ, ĂNachhaltiger (Berg)Tourismus und 
ĂKernproblem weite Anreiseñ. 

V  
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Zusammenfassung 

¶ Viele sp¿ren ein Grundunwohlsein angesichts der Folgen des Klimawandels und des 
eigenen Verhaltens auch am Berg, wo die eigene Aktivitªt zum (gef¿hlten) 
ĂOvermountaineeringñ beitragen kann. 

¶ Wir m¿ssen Gewohnheiten durchbrechen, einen Wandel herbeif¿hren, Verªnderer wer-
den und mit gutem Beispiel als Vorbilder vorangehen ï in einem achtsam-
wahrgenommenen dialogischen Prozess. 

¶ Der Verband tut bislang zu wenig, muss selbst nachhaltiges Handeln dauerhaft und 
strukturell verankern, sollte Ănoch viel prªsenter sein und Leute mitreiÇenñ, wie Bundes-
jugendleiterin/Vizeprªsidentin Sunnyi Mews forderte  

¶ Als ĂMeister des Spagatsñ sollte der DAV die Vielfªltigkeit der Bergsportler und der Sekti-
onen als Chance begreifen und lokal wie regional an Konzepten mit Signalwirkung mitar-
beiten bzw. sie gemeinsam entwickeln. 

¶ Der DAV sollte die Lobbyarbeit stªrken, auf Politik einwirken und sich nach auÇen klar 
positionieren f¿r Nachhaltigkeit und das Gemeinwohl, auf Basis von Werten wie Men-
schenw¿rde, Solidaritªt, Gerechtigkeit, Transparenz, Mitentscheidung/Partizipation. 

 

Sport- und Verbandsentwicklung 
F¿r das Thema ĂSport- und Verbandsentwicklungñ konstatierte Veronika R¿cker, Vor-
standsvorsitzende des DOSB, die Notwendigkeit eines Kulturwandels f¿r ihre eigene Orga-
nisation, um die Anforderungen der Digitalisierung umsetzen zu kºnnen. Unternehmeri-
scher denken, proaktiver vorgehen, flexibler werden waren die Stichworte. Im Hinblick auf 
den boomenden E-Sport sah sie auch neue Aufgaben auf den DAV zukommen, den Alpen-
verein unter den ¿ber hundert Mitgliedsverbªnden im DOSB generell aber gut aufgestellt. 
Die drei weiteren Foren, ĂBetriebsf¿hrung Kletterhalle ï eine groÇe Herausforderungñ, 
ĂMitglied von heute ï Ehrenamt von Morgenñ und ĂPartizipation: Mitbestimmen statt Ein-
schlafenñ beschªftigten sich mit diesen verbandsinternen Fragestellungen. 
 

Zusammenfassung 

¶ Kletterhallen verlangen professionelle F¿hrung und Orientierung an den Kundenbed¿rf-
nissen, sind als urbane Aushªngeschilder der Sektionen aber auch Orte der Begegnung 
¿bers Klettern hinaus; hier kºnnen DAV-Werte platziert, Menschen f¿r Themen sensibili-
siert und zum Engagement inspiriert werden. 

¶ Eine professionelle F¿hrung in Verbindung mit dem Gemeinnutz bildet das Alleinstel-
lungsmerkmal von DAV-Hallen, in denen generationen¿bergreifend, inklusiv, gesund-
heits- und kulturorientiert gearbeitet werden kann. Viel Potenzial liegt in Kooperationen 
mit anderen Vereinen, um erweiterte Angebote machen und gemeinsam stªrker werden 
zu kºnnen. 

¶ Das Ehrenamt als DAV-Kern braucht Hege und Pflege, eine Lobby, Geld, mediale Prª-
senz und eine zielgruppengerechte Ansprache, um es k¿nftig sichern zu kºnnen; hier 
spielt die persºnliche Ansprache trotz aller digitalen Tools eine wichtige Rolle. 

¶ Partizipation setzt Akzeptanz auf Basis eines Wertekanons voraus, muss alle Zielgrup-
pen ansprechen und transparent nachverfolgt werden kºnnen. 

¶ Mitbestimmung will gelernt sein, einheitliche Leitlinien ebenso wie Schulungen sind not-
wendig (f¿r Vorstªnde, in Ausbildungskursen, mit Hilfe von digitalen Plattformen, die 
horizontal wie vertikal funktionieren). 

 

Zeit f¿r groÇe Schritte 
Die Diskussionen auf der DAV-Werkstatt in Leipzig wurden sehr engagiert, lebhaft und ziel-
gerichtet gef¿hrt. Trotz teilweise gegensªtzlicher Vorstellungen wurde klar, dass der Ent-
wicklungsprozess, in dem sich der DAV befindet, nur gemeinschaftlich weitergetrieben wer-
den kann, in transparenter Kommunikation unter den Beteiligten. 
 

Text: N. Grundhºfer 
Bild: Marco Kost 
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25-jªhriges Jubilªum 

Johannes Jorda Hilmar Wachter 

Rainer Deuerling Ursula Pausch 

Werner Kestel Oswald Pausch 

Norbert Ginzel Markus Fleischmann 

Martin Burger Georg Beitzinger 

Jubilare 2019 
 

Auch in diesem Jahr konnten wir zahlreichen Jubilaren gratulieren  

40-jªhriges Jubilªum 

Hans-J¿rgen Oppelt 
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Neu in unserer Mitte 

Die Sektion zªhlt nun 783 Mitglieder 

 -lich willkommen! 

Katrin Engelhard, Kronach Bernd Fºhrweiser, Kronach 

Manfred Hºhn, Burggrub Sascha Schmidt, Grªfenthal 

Hildegard Hºhn, Burggrub Luise Fischer, Friesen 

Emilia Kreul, Stockheim Thorsten Lenz, Mainleus 

Florian Dressel, Reichenbach Lisa RoÇmann, WeiÇenbrunn 

Florian Detsch, Reichenbach Albert Fischer, Friesen 

Lars Josiger, Wurzbach Daniela Ludwig, Kronach 

Jeannette Gleichmann, Kronach Sophia Ginzel, Kronach 

Jutta WeiÇ, Stockheim Katrin Endrich, Mitwitz 

Thomas M¿ller, Wallenfels Frank Endrich, Mitwitz 

J¿rgen ZeuÇ, Kronach Quentin Rºder, Mitwitz 

Martin Renk, Wilhelmsthal Gabriel Schiemenz, Kronach 

Nicole Neder, Stockheim Christoph Keller, Berlin 

Klaus Neder, Stockheim Jona Nicolai, Berlin 

Maren Neder, Stockheim Edwin Hoh, Burgkunstadt 

Talea Neder, Stockheim Birgit Radlo, K¿ps 

Mario Thomas, Neukenroth Stefan Zwosta, Wilhelmsthal 

Theo Ebertsch, Tettau Tobias Zwosta, Wilhelmsthal 

Miriam Hanuschke, Tettau Marcus Michael, Lichtenfels 

Michael Klob, Kronach Mario M¿ller, Rothenkirchen 

Udo Brand, Teuschnitz Antonia M¿ller, Rothenkirchen 

Klaus Pfadenhauer, Marktrodach Peter Blinzler, Kronach 

Holger Koch, Hummendorf Ulrike Scherbel, Stockheim 

Carolin Koch, Hummendorf Frank Scherbel, Stockheim 

Felix Koch, Hummendorf Johannes Scherbel, Stockheim 

Christian Kraus, Kronach  
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Metzgerei Fehn 
Neukenroth 

Tel.: 09265/478 

 

... zum 60. Geburtstag: 
Roland M¿ller, Herbert Pfaffenberger, Volker Vetter, Ulrich Mann, Ludwig Klinger, 
Dietrich Fºrster, Dagmar Wagner 

... zum 70. Geburtstag: 
G¿nter Abel, Dr. J¿rgen Schuster, Elke Opel, Heinrich Grebner, Erwin Thurn, Herbert 
Schmidt, Helmut Joachim, Karl Schoger 

... zum 75. Geburtstag: 
Helmut Zuber, Reiner Bernschneider, Ludwig 
Blomenhofer, Ingrid Oppel, Roland Poeschmann, 
Gertraud Steller 

... zum 85. Geburtstag: 
Siegfried Petrikowski, Thekla Huemmer 

... zum 80. Geburtstag: 
Gerhard Oppel, Heide Franz, Renate Petrikowski 

... zum 95. Geburtstag: 
Richard Blaschke 
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Ausleihgeb¿hren der Sektion Kronach/Frankenwald 

 

AusschlieÇlich f¿r Vereinsmitglieder (g¿ltig ab 13.9.2013). Der Erlºs flieÇt 
uneingeschrªnkt der Sektion zu und dient zum Erwerb neuer Ausr¿stung. Die 
Leihgeb¿hren verstehen sich f¿r max. 7 Tage. Es ist eine Kaution von 50,00 ú zu 
hinterlegen.  
 

Werden Leihgegenstªnde nicht mehr zur¿ckgegeben (z.B durch Verlust) 
oder sind diese beschªdigt, ist der Anschaffungspreis eines vergleichbaren 
Artikels vom Ausleiher zu bezahlen. Gilt auch f¿r AV Karten/ F¿hrer und B¿cher. 
 

Fach¿bungs- und Tourenleiter erhalten f¿r Ihre ausgeschriebenen Veranstaltungen und 
Fortbildungen zum persºnlichen Gebrauch die Ausr¿stung kostenfrei. 

Material Geb¿hr  Material Geb¿hr 

LW-Piepser 15,00 ú  Klettergurt 5,00 ú 

Lawinen 5,00 ú  Kletterhelm 5,00 ú 

Lawinensonde 5,00 ú  Klettersteigset 5,00 ú 

Piepser, Schaufel & Sonde 20,00 ú  Gurt, Helm & Klettersteigset 12,00 ú 

Materialwart: 
Engelbert Singhartinger, St¿bental 3, 96317 Kronach, Tel.: 09261/64678 
engelbert.singhartinger@alpenverein-kronach.de 

Material Geb¿hr Ausleihdauer 

Schneeschuhe 5,00 ú Tagesgeb¿hr bei Sektionstouren 

Schneeschuhe 10,00 ú Wochenende 

Schneeschuhe 20,00 ú max. 7 Tage 

Materialwart: 
Norbert Grundhºfer, Breitenloh 77, 96317 Kronach, Tel.: 09261/4860 
norbert.grundhºfer@alpenverein-kronach.de 

Weitere Leihgegenstªnde 

Material Geb¿hr 

Gebietsf¿hrer 0,00 ú 

AV-Wanderkarten 0,00 ú 

sonstig. B¿cher 0,00 ú 

Materialwart: 
Robert Wagner, Kirchplatz 17 
96317 Neuses bei Kronach 
Tel.: (09261)3088534 Mobil: (0151)22258930 
robert.wagner@alpenverein-kronach.de 

Material Kaution 

AV-Schl¿ssel f¿r Win-
terrªume 

50,00 ú 
Erhªltlich beim 1. Vorsitzenden 
(Kontaktdaten  siehe Sektionsspiegel) 

V  
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Mitgliedsausweise 2020 

 
Zum Jahresanfang werden wieder die neuen DAV-Mitgliedsausweise versendet. Je 
nach Zahlungsart des Mitgliedsbeitrags unterscheidet sich der Ablauf der 
Versendung: 
 

Der Normalfall: Lastschriftverfahren 
 

Wenn Sie - wie 99 Prozent unserer Mitglieder - am Lastschriftverfahren teilnehmen, 
senden wir Ihnen Ihren Mitgliedsausweis f¿r 2020 automatisch bis Ende Februar zu. 
So lange ist Ihr Mitgliedsausweis aus 2019 auch noch g¿ltig. 
Ihr Beitrag f¿r 2020 wird als SEPA-Lastschrift zum 7. Januar eingezogen. Falls das 
Datum nicht auf einen Bankarbeitstag fªllt, wird der Einzug am nªchsten 
Bankarbeitstag vorgenommen. 
Unsere Glªubiger-ID ist die DE57ZZZ00000464640. Die Mandatsreferenz entspricht 
Ihrer Mitgliedsnummer. 
Eine dringende Bitte: Sollte uns bei der Abbuchung Ihres Beitrags ein Fehler 
unterlaufen, dann widersprechen Sie der Abbuchung bitte nicht, sondern kontaktieren 
Sie die Mitgliederverwaltung  
 

marietta.weiser@alpenverein-kronach.de. 
 

Wir sorgen dann umgehend f¿r die Korrektur. Sie helfen uns dadurch die 
Stornogeb¿hren zu sparen, die nicht unerheblich sind. 
 

Sollte sich Ihre Adresse oder Bankverbindung geªndert haben, dann teilen Sie uns 
dies bitte SOFORT mit; gerne per Mail an Marietta Weiser oder per Post. 
 

Wenn Sie nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen 
 

Wenn Sie uns Ihren Beitrag ¿berweisen, erhalten Sie Ihren Mitgliedsausweis f¿r 2020 
erst nach Eingang des Jahresbeitrags zugesandt. 
Bitte verwenden Sie folgende Bankverbindung: IBAN DE73 7715 0000 0240 1119 30 
bei der Sparkasse Kulmbach-Kronach, BIC BYLADEM1KUB. 
 

Bitte entnehmen Sie die Hºhe Ihres aktuellen Beitrags unserer Webseite oder 
schauen Sie auf S. 16 nach. Ihre Kategorie-Nummer finden Sie auf Ihrem 
Mitgliedsausweis f¿r 2019. 
Da die Verbuchung des Beitrags, die Kuvertierung und der Versand hªndisch erfolgen 
m¿ssen, bitten wir um Verstªndnis, falls es zu Verzºgerungen kommen sollte. Bitte 
¿berweisen Sie den Beitrag satzungsgemªÇ bis 31. Januar. 

Fischer GmbH 
 

Kfz ï Reparaturen 
Neu- und Gebrauchtwagen 

Reifenservice 
 

Wildenberger StraÇe 16 ï 96369 WeiÇenbrunn 
Telefon 09261 / 4405 

 

V  
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Beitragskategorien und Beitrªge 

Aï Mitglieder: 55,00 ú 
Alle Sektionsmitglieder ab dem 25. Geburtstag, die keiner anderen Kategorie 
angehºren. 
 

B-Mitglieder: 29,00 ú 
Vollmitglieder, mit Beitragsverg¿nstigungen 
(a) Ehegatten von A-Mitgliedern 
(b) Lebenspartner, wenn eine identische Anschrift besteht und der Mitgliedsbeitrag in 
einem Zahlungsvorgang beglichen wird 

(c) Senioren ab dem 70. Lebensjahr - auf Antrag 
(d) Aktive Mitglieder der Bergwacht 
 

C-Mitglieder: 19,00 ú 
Sektionsmitglieder, die in einer anderen Sektion Vollmitglied sind 
 

D-Mitglieder: 29,00 ú 
Sektionsmitglieder vom 18. Geburtstag bis unter 25 Jahre 
 

K/J-Mitglied: 14,00 ú 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre 
 

Familienbeitrag: 80,00 ú 
Wenn beide Elternteile Mitglied unserer Sektion sind und Kinder im Alter unter 
18 Jahren haben - auf Antrag. 
 

Beitragszahlung 
Aufgrund unserer Satzung hat jedes Mitglied den Jahresbeitrag bis zum 31. Januar zu 
entrichten. Daher unsere Bitte: Ersparen Sie sich und der Sektion Arbeit und evtl. 
 rger und erteilen Sie uns eine Einzugsermªchtigung. 

Mitgliederverwaltung 
Marietta Weiser 
Langer Weg 7 
96328 K¿ps 

Telefon: 0171/5054351 
marietta.weiser@alpenverein-kronach.de 

ðððððððððððððððððððððððððððððð 
Bearbeitung von Mitgliedsantrªgen 

Alle  nderungen (Kontoverbindungen, Anschrift, etc.) 

bitte sofort mitteilen - gerne auch per Mail! 
 

K¿ndigungen bis spªtestens 30. September 

V  
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DAV Mitgliederversicherung 

Alpiner Sicherheits-Service (ASS) 
 

Kostenerstattung f¿r Such-, Bergungs- und Rettungskosten bis zu 
25.000 EUR je Person und Ereignis bei Bergunfªllen 

­ SuchmaÇnahmen zur Auffinden von Personen in Bergnot 

­ Rettungs- und Bergungseinsªtze durch Rettungsdienste bei Unfall oder Bergnot 

­ Transport in das nªchstgelegene Krankenhaus 
 

¦bernahme der unfallbedingten Heilkosten im Ausland: 

­ ambulante Behandlung durch einen Arzt 

­ HeilmaÇnahmen und Arzneimittel, die ªrztlich verordnet wurden 

­ stationªre Behandlung im Krankenhaus 

­ medizinisch notwendiger Krankentransport zur stationªren Behandlung 
 

Assistance-Leistungen 

­ 24-Stunden-Notrufzentrale 0049(0)89 - 30657091 

­ Kosten¿bernahme und Organisation f¿r den medizinisch sinnvollen 
und vertretbaren R¿cktransport zum Wohnort 

­ Kosten¿bernahme und Organisation f¿r die Bestattung oder ¦berf¿hrung 
Die Abwicklung dieser Leistungen erfolgt ¿ber die W¿rzburger Versicherungs-AG, 
Bahnhofstr. 11, 97070 W¿rzburg. 

 

Unfallversicherung (R+V Allgemeine Versicherung AG): 
Versicherungsschutz bei Unfªllen wªhrend der Aus¿bung von Aktivitªten nach Ziffer 2 
AVB DAV ASS. Unfalldefinition: Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch 
ein plºtzlich von auÇen auf ihren Kºrper wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig 
eine Gesundheitsschªdigung erleidet. 
 

Unfallversicherungsschutz: 

­ Einmalige Kapitalleistung ab einem Invaliditªtsgrad von 20%. Die Kapitalleistung 
betrªgt maximal 25.000 EUR bei Vollinvaliditªt (100%). 

­ 5.000 EUR einmalige Kapitalleistung im Todesfall sowie 

­ 25.000 EUR f¿r Bergungskosten bei Unfalltod 
Die Abwicklung dieser Bergungskosten findet ¿ber die R+V unter 
0800/533-1111 oder aus dem Ausland +49 611/16750-507 statt. 

 

Sporthaftpflicht-Versicherung (Generali Versicherungs-AG): 

­ Absicherung der gesetzlichen Haftpflichtanspr¿che Personen- und 
Sachschªden mit bis zu 6.000.000 EUR, sofern sich diese Anspr¿che 
aus den genannten sportlichen Aktivitªten gem. Ziffer 2 AVB DAV ASS 
ergeben. 
Die Abwicklung der Haftpflichtanspr¿che erfolgt ¿ber die Generali Versicherung 
AG, Adenauerring 7, 81731 M¿nchen 
(Versicherungsnummer: 2-GK-85.352.151-6). 

Leistungen aus anderen Versicherungen bzw. von Sozialversicherungstrªgern 
sind zuerst in Anspruch zu nehmen (Subsidiaritªt). 

V  
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DAV Mitgliederversicherung 

Der Versicherungsschutz gilt weltweit bei Bergnot oder Unfªllen wªhrend der 
Aus¿bung nachstehend genannter Alpinsportarten sowie wªhrend des Trainings im 
Rahmen einer Veranstaltung des DAV: 
 
Bergsteigen: z. B. Bergwandern, Bergsteigen, Fels- und Eisklettern in freier Natur, 
Klettern an einer daf¿r eingerichteten Kletterwand, Bouldern, Wettkampfklettern, 
Trekking 
 
Wintersport: z. B. Skifahren (alpin, nordisch, telemark), Snowboarden, Skitouren / 
Skibergsteigen, Skibobfahren, Schneeschuhgehen 
 
sonstige Alpinsportarten: z. B. Hºhlenbegehungen, Mountainbiking, Kajak- und 
Faltbootfahren, Canyoning / Rafting Veranstaltungen des Bundesverbands und der 
Sektionen des DAV, z. B. Teilnahme an satzungsgemªÇen Veranstaltungen des 
Bundesverbands und der Sektionen. 
 
Kein Versicherungsschutz besteht bei: 

­ Aus¿bung von Alpinsport im Rahmen von Pauschalreisen auÇerhalb Europas. 
Europa umfasst alle europªischen Staaten (inkl. Madeira), die Mittelmeer- 
Anrainerstaaten sowie die Kanarischen Inseln. Die ºstliche Grenze ist der Ural 
(Fluss und Gebirge), das gesamte Elbrus Gebirge ist jedoch eingeschlossen. 
Versicherungsschutz besteht jedoch 
a) bei allen Fahrten, Touren und Reisen, die vom Bundesverband des 
DAV oder von einer Sektion des DAV veranstaltet werden; 

b) wenn ein Reiseveranstalter, der nicht als gewerblicher Reiseveranstalter 
tªtig ist, die Pauschalreise auÇerhalb Europas veranstaltet; 

c) wenn f¿r individuelle Reisen einzelne Komponenten ¿ber ein Reiseb¿ro 
zugekauft werden m¿ssen, die Reise sich jedoch weiterhin 
deutlich von einer Pauschalreise unterscheidet. 

 
Expeditionen 

­ Segelfliegen, Gleitschirmfliegen und ªhnliche Luftsportarten 

­ Schªden, welche die versicherte Person vorsªtzlich oder durch grob fahrlªssiges 
Verhalten, insbesondere durch AuÇerachtlassen grundlegender, allgemein 
anerkannter Regeln des Bergsteigens herbeif¿hrt 

­ Teilnahme an Skiwettkªmpfen und anderen Wettkªmpfen, soweit nicht vom DAV 
veranstaltet; 

­ Schªden durch Streik, innere Unruhen, Kriegsereignisse, Pandemien, 
Kernenergie, Beschlagnahme und sonstige Eingriffe von hoher Hand sowie in 
Lªndern, f¿r welche das Auswªrtige Amt eine Reisewarnung ausgesprochen hat. 

 
Die genauen Leistungen und zusªtzliche Informationen entnehmen Sie bitte den 
detaillierten Allgemeinen Bedingungen zum Alpinen Sicherheits-Service. Diese finden 
Sie unter www.alpenverein.de ï Stichwort ĂVersicherungenñ oder bei Ihrer Sektion. 
 
 
Quelle - www.alpenverein.de 
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Wichtige Rufnummern 

Bayern Integrierte Leitstellen 112 

¥sterreich 
Alpin-Notruf 

Inland 
Ausland mit Vorwahl 

140 
0043-512 Innsbruck 

Schweiz 
REGA-Bergrettung 

Inland 
Ausland 
im Kanton Wallis 

14 14 
0041-333-333-333 
144 

Italien + S¿dtirol Bergrettung 118 

Slowenien zentraler Notruf 112 

Frankreich zentraler Notruf 
Rettungsleitstelle 
Chamonix (PGHM) 

15 
0033-450-53 16 89 

Alpines Notsignal Hºrï oder sichtbares Zeichen/
Rufen, 
sechs Mal innerhalb 
einer Minute. 
Signal jeweils nach einer Minute 
Pause wiederholen 

Antwortzeichen 
erfolgt drei Mal pro 
Minute 

ASS-Versicherungsschutz f¿r DAV-Mitglieder: 
Notrufzentrale der W¿rzburger Versicherung 
(24 Stunden / Tag) 

089-306 570 91 

DAV 089-29 49 40 

OeAV 0043-512-58-78 28 

AVS 0039-0471-99 99 55 

OHM (Chamonix - Office de haute montagne) 0033-450-53 22 08 

Alpine Auskunftsstellen 

Alpenvereinswetter 
Service der Wetterdienststelle Innsbruck im 
Auftrag von DAV und OeAV 
 

Tonband: 089-295070 
Persºnliche Beratung (Mo-Fr, 13- 8 Uhr): 0043-512-29 
16 00 
S¿dtirol (Tonband): 0039-0471-27 11 77 
Schweiz (Tonband): 0041-848-800-162 
In der Schweiz: 162 
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 DAV Kronach DAV Nichtmitglied 

Tageskarte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 Jahre 
Familie mit Kindern 

 
2,50 ú 
1,50 ú 
1,00 ú 
5,00 ú 

 
3,00 ú 
2,00 ú 
1,50 ú 
6,00 ú 

 
4,00 ú 
3,00 ú 
2,00 ú 
8,00 ú 

10er Karte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 J. 

 
22,00 ú 
13,00 ú 
9,00 ú 

 
27,00 ú 
18,00 ú 
13,00 ú 

 
36,00 ú 
27,00 ú 
18,00 ú 

Jahreskarte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 J. 

 
44,00 ú 
26,00 ú 
18,00 ú 

 
54,00 ú 
36,00 ú 
26,00 ú 

 
72,00 ú 
54,00 ú 
36,00 ú 

Eintrittspreise des Kletterturms 

¥ffnungszeiten des Kletterturms 

Montag Kindergruppe 1: 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Kindergruppe 2: 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

Ab 19.00 Uhr ºffentlicher Betrieb 

Mittwoch Ab 19.00 UhrðTraining der Sektion 

Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag  geschlossen 

Weitere ¥ffnungszeiten sind auf Anfrage mºglich 

K  
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WATTENDORFER H¦TTE 
 

Am letzten Juni-WE war es wieder 
mal soweit J 
 

Die Klettergruppe der Sektion 
brach wieder zum jªhrlichen 
Kletterwochenende in die 
Frªnkische auf. So nahm unser 
Konvoi - vollgeladen mit 
Ausr¿stung, bei der manche 
Anden-Expedition neidisch 
geworden wªre - seine Reise auf. 
Als erstes Zwischenziel sollte es 
das Paradiestal sein. Die Gruppe 
teilte sich auf: Paradiestalwªchter, 
Treunitzer- & und Gelbe Wand. 
Bei bestem Sommerwetter traute 
sich manch einer seinem ersten 
Felsvorstieg sowie Vorstiegs-Sturz 
zu. ;-) 
 
 
Dies wurde am Abend auf der 
Wattendorfer H¿tte z¿nftig bei 
Bratwurst,Bier & Gitarre am 
Lagerfeuer gefeiert. Beim 
diesjªhrigen Tischboulderkontest 
konnte heuer kein eindeutiger 
Sieger ermittelt werden ;-) 
 

Auch der nªchste Tag brachte 
wieder Italienwetter. Nach 
ausgiebigem Fr¿hst¿ck machte 
die Truppe wieder Klarschiff zur 
H¿ttenordnung und wir einigten 
uns als Tagesziel ins schºne 
Bªrental zu gehen. 
So kletterten wir als Abschluss 
noch ein paar erstklassige Touren 
am Felsentor und Bªrentalwªchter 
bevor wie das gelungene 
Wochenende in der Weihersm¿hle 
ausklingen lieÇen. 
 

 

Es wurde wieder viel gelacht, 
gefeiert und nat¿rlich gekletterté
wir freuen uns schon auf 2020! 
Wattendorf wir kommen 2.0 
 

Bericht und Fotos: Timo Wunder 

K  


